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re 
1 Oder Beſchreibügderde heiß 


ond Schiſahrt auß Engellandt / in die gegen dem 
ondergang der Sonne gelegnen) Indien gethan / 


Durch | 
Einen Engliſchen Ritter / 


dn Drackgenant⸗/ 


vnd was derſelbig vnderwegen mit feinem vnderha⸗ 
benden Kriegs volck allenthalben / ſonderlich aber in den Inſeln / 
S. Jatob / S. Dominico / S. Auguſtin vnd in oder 
vnmb Farthagena / auch anderſtwo dero 
orten geſehen vnd auß⸗ 
gericht hat. 


Sampt Siehe gefuͤegten / bönen, in Kupffer ER 


nen Charten / mit welchen / ſo wol die gantz Schiffart in gemein / als 3 


auch inſonderheit / ein jede für ſich ſelbs eigentlich vnd nach 
| dem leben geriſſen / angedeutet vnd be⸗ 
rag worden. 
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0, Mlfiung oder Schiſſahrt des 
Franciſci Draken / eines Engliſchen Ritler / 
welche er auß Engellandt an vnd fuͤrgenommen hat 
in Indien / ſo gegen vndergang der Sonnen | vun 
gelegen ſeindt. e 


„ 


RNantz Drack / ein Engliſcher Ritter / auff daß 
a er feiner Koͤntgin ſo wol / als des Vatterlandts na⸗ 
| 70 men weith bet aut machen vnd außbreitten möchte, 
A hat jhme abermals fuͤrgenommen ein Rheiß zuthun / 
177 0 in die gegen vndergang der Sonne gelegnen In. 
6 dien / darzu er jhme dann fuͤnff vnd zwentzig Schiffe 
IT lern gemacht / in welche er zwey tauſent dreyhun⸗ 
dert wehrhaffter Manns fo wol K riegsleuth als 
f Schiffleuth genommen / die er auß Engellandt den 
zwolfftentag Septembris / im Jahr nach Chriſti geburt 1585 an den Hafen 
oder Portum gebracht hat / den mau Phle umonth zunnunen pflegt. Mit dieſem 
ſeindt etlich dapffe re Hauptleuth auch ſouſt audere vom Adel abgeſeylet / deren 
namen ſeindt Chriſtoff Carleiſ der Obriſt Leutenaut welcher zu Waſſer vnd 
zu Sande ein vberauß wol erfahrner Kriegsman / Mattheus Morgan / Johan 
Sampſon / Anthony Plott / Johan Marchant / Georg Berton / Walther Byg. 
ges / Richart Stanton / vnd Johan Hannam / welche ſich inſonderheit zu Landt 
gebrauchen laſſen. Andere aber ſozu Waſſer vnnd auff den Schiffen Befelch 
vnd zu gebieten haben gehabt / ſeindt geweſen mit namen Merten Srokiger vn⸗ 
der Admiral / der ſich auff Schiffahrten vberauß wol verſtanden / anch vormals 
in etlichen Kriegßreyſen auff dem Meer ſich als ein Obriſter gebrauchen hat 
laſſen. Item Frautz Knoll / Thomas Frenar / Wilhelm Cicel Jacob Carleil / 
Heinrich Whyte / Thomas Drake / Thomas Seely / Hauptman Riners / 
Hauptman Croſſe / Hauptman Forteſch / Hauptman Carles / Hauptman Ha 
unkius / Hauptman Eritzo / Hauptman Moone ( Hauptman Vaghan / Hanpt⸗ 
man Varney / vnd Hauptman Gilman genqut / Auch ſonſt vil andere / vnd vom 


Als wir nun den 13 tag obgemeltes mouats Septembris von dannen abge⸗ 
ſeylet / ſeindt wir erſtlich auff die Vaioniſchen Inſeln Hiſpanie ankommen / 
dañ als ſich dazumal ein gegenwindt vnd vnuerſehene vngeſtuͤmmigkeit erhebt / 
wer auch abgang gehabt des friſchen Waſſers ſeind wir gezwungen worden da, 
ſelbſt hin anzufahren / wir aber haben kaumb die Ancker geworffen / vnſer Obri⸗ 
ſter befalch vns alßbaldt / wir ſolten alle Schiff tlein vnd groß mit Kriegs volck 
vnd allerley Wapffen zurichten vnd in allem fall bereit vund fertig halten / wie 


dann beſchehen. Er auch der Obriſt gibt ſich in fein Galeot (wie man derglei⸗ 
chen Schiff nennet) darauff er der Statt Vaiona zu gefahren / der meinung 
dieſelbig mit Gottes hilff zuerobern / Wir ſeind aber kaumb ein halbe meil wegs 
gefahren / Sihe da bekompt ung ein Engliſcher Kauffman / geſchickt durch den 
Verwalter oder briſten derſelben Statt / vmbzufragen / wer vnd von wannen 


! | | wir wären / mit dieſem helt vnſer Obriſter ein guete weil geſpraͤche / laͤſſt auch 


— . — — . nn 


1785 


12. Septẽb. 


Adellderen namen allhie zuerzehlen vnderlaſſen werden. 18. Septẽb. 
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Sder Beſchreibung der heyß vnd Kriegs, Ser 
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5 RELATION Ober Befhpeibung | 


Jeit den Hauptmann Sampfonsu fich erfordern / den ſchickrer zudem Verwalter 
der Satt Vaiona / vnd befilcht jhme / er ſolte zwey ding von jhme zu wiſſen er» | —- 
fahren. Erſtlich ob zwiſchen den Eugellaͤndern vnd ern öfen Krieg 
* waͤre: Zum andern / warumb vnſere Kauffleuth daſelbſt mit jhren Güͤttern an- 
gehalten wuͤrden / Dieſer Hauptman Samyſon als er mit obgemeltem Kauft | 
maͤnn in die Statt ankompt / ſihet alle Buͤrger auch den Statth⸗ lter ſelbſt 
nicht wenig erſchrocken vnd entſetzt / wegen der ſo gäblefweue dee 5 
rung. Mitler weil wolt vnſer O briſter nicht ſtilhalten / ie e uche hri⸗ 
ſtoffen Carleil feines fuͤrnembſten Leutenant / entfchlo e er ſich naheter zu der 
Statt zukommen / Auff daß / da es villeicht die more erfordern wuͤrde / wann ge⸗ 
melter Sampſon widerkehret / ehe es finſter / vnuerſehens eintweder er die Statt 
einnemmen / oder auffs wenigſt bezwingen möchte. Gemelter Sampſon kompt 
auß ôder Statt wider / vnd bringt dieſe antwort. Erſtlich als viel den friedt oder 
den Krieg zwiſchen Engellandt vnd Hifpanien betreffendt / wiſte den Statthal. 
ter nichts darauff zuſagen / in bedenckung daß er nur einer ſey auß den Vnder⸗ 
thanen ſeines Koͤuigs /diſem feinem Herrn / vnd nicht jhme dem Stathalter fies ; 
he zu Krieg anzuſtellen. Zum andern die Raufflench belangendt / daß er dieſel 
bigen ſampt ihrem Guͤttern gleichwol auß befelch feines K nigs angehalten | 


doch aber nicht dieſer meinung / daß denſelbigen durch ſolches anhalten einicher 


ſchaden geſchehen oder zugefuͤgt ſolte werden / wie dan vngefehrlich vor acht ta⸗ 
I gen / wegen des Koͤnigs ein anderer befelch außgeruffen waͤr worden / daß man 
die Engliſchen Kauffleuth ſamptjren Guͤttern frey ziehen oder paſſieren ſolte 
laſſen wohin fie wolten / Daß aber dem alſo / vnnd in det warheit nit anders / ſo 
hat gemelter Statthalter / etliche Kauffleuth vnſerer Landtsart die dazumahl 
in der Statt Vaiona ſich hielten / vñ daſelbſt handleten / zu vns herauß geſchickt 
die ſolches bezeugeten. Als nun ſolchs vnſerm Obriſten angezeigt / wie es in 
dem fall mit der ſachen ein geſtalt hatte / haben ſich die vnſern berathſchlaget / 

was weiter vnd am fuͤglichſten fuͤtzunemmen / dann als die Nacht herein kam / 


— — 


TIERE — — nu U U ZZ 
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| haben wir vs gar ſpath vnd gegen dem abendt auffs Landt begeben / an ein ort / 1 
. 10 Sept. daß wir am gelegneſten eracht zallda woir die Wacht allenthalben beſetzt / die 
f 9 gantz Nacht verblieben ſeindt. Den andern Tag / hat ons der Statthalter / vmb 3 
‚Long zuerquicken / Brot / Wein / Oel / Oepfel / Weinberl / Marmald / (ein koſt von -Vaiona 
Hoͤnig gemacht alſo genant) vnnd andere dergleichen gattung auß der Statt 
4 Il Vaiona geſchickt / Wie es aber vmb die Mitnacht geweſt / hat ſich das Wetter 
N rs vorberings verkehrt / vnd iſt ein vngeſtuͤmmigkeit entſtanden / welche vns gend 
£ . tigt vnſern Raht auch zuueraͤndern / vnd hat vns fuͤr das ſicherſt angeſehen / 
j AI daß wir vns alsbaldt lieber wider auff vnſere Schiffe begaben Lals lenger am 451 
| ſelbigen ort des Landts zuuerharren. Ehe wir aber zu vnſeren Schiffen gerei·⸗ * 
chen kondten / hat die vngeſtuͤmmigkeit dermaſſen vberhandt genommen / daß an 


vielen Schiffen die Ancker (og worden / vnd dieſelbigen hin vid wider gefloſſen / 
an die ander Schiff aber hat ſich der Wind ſo ſtarck angelegt / daß die fodarauff hi 
geweſt / auch wider jren willen / nicht ohne groſſe gefehrligkeit abſchiffen / vnd die 
Segel fliegen laſſen haben můͤſſen under welchen ein Schiff geweſt nt namen 
Tallebot / Item noch eins Hauk ins / vnd ein anders Spee dwel geheiſſen / dieſes 


¶ iſt allein wunderbarlich in Engellandt ankommen / die andern zwey ſeindt vns 


wider gefolgt / vnd haben vns zuleßzt erreicht / vnd hat dieſe vngeſtuͤmigkeit gan⸗ 


ter drey Tag geweret. Wie nun aber ſolche geſtillet / it Carleil der Obriſt eu⸗ 


* I tenant / von vnſern O berſten / mit obgemelter ſeiner Galeotten vund ſonſt noch 
5 einem ſeinem Schiff / auch drey andern / vnd etlichen kleineren Schiffen auff Vigon 
| die Statt Vigon zugeſchickt / vmb zuſehen / ob er daſelbſt vnd den vmbgelegenen Eh 
— — — — — — — 3 
8 * benach⸗ 


5 ſatz benachbarten plaͤtzen etwas kriegen vnd ein gute Beut bekommen koͤndte / wel⸗ 
— ches ihm geratten / dann er etliche Schiff mit allerley gereitſchafft vnd Hauß⸗ 


Den andern tag darnach iſt vnſer Obriſter auß dieſen Juſeln abgeſ eylet / 
Vigon hat die Statt Vigon hinder jhm verlaſſen / vnd jhme einen Hafen oder Portum 
ſo wol feine Schiff daſelbſt in ordnũg 


vnd ſicherheit zuſtellen / als auch guet fit ſch Waſſer daſelbſt zubekommen / Wie 
| nun vuſer Schiffahrt alſo daſelbſt gehalten / kompt der Gubernator auß Galli⸗ 


Platz angeraicht / von dannen er vnſer Armada gantz wol im 
en / allda hat er ſie halten laſſen / vnd etliche zu vns geſchickt / 


I Canaria 


i anders / vmb vns zuerquicken für vnſer Gelt holen moͤ— 

| ir darnach abgefaren auff die Inſeln von Canarien / des 
vorhabens in denſelben die Inſel Palmam einzunemmen / vnd daſelbſt alle vn⸗ 
# eſchicken / auch vns mit aller notturfft deſto vollkom⸗ 
„ uß ſolcher Juſel vberfleuſſig haben möchten. Die⸗ 
; weil wir aber nindert ar ommen kondten / allein an einem ort / welches mit vilen 
] Bolwercken verſehen / vnd darauß man auff vns ohn alle verhindernuß ſchieſ⸗ 


Palma 0 t ſchuͤſſe in groſſer anzahl auff vns durch grobe 


fen / augeſehen daß auch vns inſonderheit daſelbſt abge, 
cheit des Meers vñ die groſſen ſtreudel / welche vnſern ſchif⸗ 


Inſ del 


» 
Ferro. 
Honor. Kt 


m an alsbald tauſend auffs a © al einem thal 
er vier ſtundt geblie, 
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5 der Englischen Schiffahrt. 25 3| 1585 


Zeit 


20. Sept. | 


nd vns getro fen / Haben wir vnſer fuͤrnemmen Taffen | 
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die groſſen Stuͤck von ſich geben / geantwort / wie fie ſchon ankommen / vnnd war Zeit 
ein ſolches Brauſen der groſſen Stuͤck vnd Schal in dem Lufft / daß folches ge, | ——— 
nugſam nicht außgeſprochen oder geſchrieben kau werden / wie lang ſolches ge⸗ 
wehrt vnd wie ons vnd den Juwoͤhuern die Ohren darnach geſauſet. | 
Mitler weil hat vnſer anfuͤhrer den meiſten theil des Kriegs volcks am 
ſpitzen des Bergs gehalten / biß man in der Statt alle logement beſtelt / vnnd ei, 
nen jeden ſeiner gelegenheit nach gefurirt hat / Alſo daß einem jegliche Hanpt⸗ 
mann mit den ſeinen der platz außgezeichnet / vnd iſt mit Wacht vnnd ſonſt die 
| 0 fo wol verſorgt worden / daß man ſich vor keinem Feindt hat gehabt zube⸗ 
Alſſo ſeind wir daſelbſt verharret biß in die vierziehen tag / da iſt ung fuͤr vn⸗ 
ſer Beut worden / alles was das Landt geben hat: als Wein / Oel / Eſſig vnnd 5 
dergleichen andere notturfft vnd Kauffmanſchafft / die man von dannen pflegt 4. Nouẽb 
vber zuſchicken / von Goldt aber vnd Silber haben wir nichts bekommen / noch 
auders daß erwo groſſers werth waͤre geweſt. Eben vmb dieſelbig zeit / da wir 
noch derſelbig orten blieben / haben ſich etliche andere ſachen verlauffen / welche 
nicht vnwirdig ſeindt allhie zuerzehlen. Es kam einer zu vns mit einem An, 
ſtandts zeichen / u welchen alsbald beyde Hauptleut Sampſon vnd Georg ge. 
ſchickt worden / welche er von erſt gefragt / von wannen ſie waͤren? Antworten / ſie | 
‚wären Engliſche. Da fraget er weitter / ob derhalben Krieg wäre zwiſchen den 
Spaniern vnd Eugellaͤndern außgeruffen? Haben die vnſern wider geſagt / ſie 


hbetten nichts auff ſolches zuantworten / wolt er aber deßhalben ein bericht ha⸗ 
ben / ſo mochte er vnſern O briſten anſprechen / ſie wolten jhme zugeſagt haben 
vnd augelobt / daß er ohne allen ſchaden vnd vnuerletzt zu jme kommen vnd wi⸗ 
derkehren ſolte / Er wolt aber naheter nicht beykommen darumb daß derſelbigg 
von ſeinem Befelchhaber nicht geſchickt worden / Da ſagten ſie jhm / der Ber | 
walter wuͤrde nicht allein dem Volck / ſonder auch dem Vatterlandt einen fon | 
dern nutz ſchaffen / wann er ſich vor vuſern Obriſten ſtellen / vnd fein gnad vund 
freundtſchafft erſuechen / auch alſo gegen jhme vund den ſeinigen ſolche anne⸗ 
men wuͤrde / dann die vnſern waren albereits entſchloſſen vor dreyen tagen alles 
in Fewer vnd Wapffen zuſtellen. Mit diſer autwort iſt er abgeſchieden / mit fol, 
chem zueſagen / er wolt den andern tag darnach widerkomen / es iſt aber niemand 
darnach kommen. nr 2 ae | 
Den 2g. tag Nouembris ſeind wir mit ſechs hundert wehrhaffter Mann 26 Noueb| 
in ein Dorff geraicht / recht gegen d. Dominico vber / zwoͤlff meil wegs vom 5 
Meer abgelegen / als wir aber in ſolch Dorff kommen waren / fanden wir nie, 
mand darin / dann die Inwoͤhner hatten daſſelbig verlaſſen / vnd ſich zu jrer ver» 
ſicherung auff die nechſten Berg begeben / haben derhalben daſelbſt ein weil ſtil 
gehalten / ob villeicht auß ihnen jemandt mit vns geſpraͤch hette wollen haben. 
Da wir nun alſo daſelbſt lang genug verblieben / hat vnſer Obriſter die ſeinigen 
wider dahin zukehrenbefohlen / von dannen fie kommen waren. Sihe / da erzeig⸗ 
ten ſich etliche vnſerer Feinde / aber nicht mit fo groſſer anzahl / daß ſie ſich an 
vns richten hetten doͤrffen. Vnd weil wit alſo dem Feindt zuſehen / ſo felt die⸗ 
rn e Ja⸗ 
a er. en kont r at neu 7 % „ 
Am Montag den 26. tag Nouembris hat vnſer Obriſter alle Schiff klein 
vnd groß in ordnung ſtellen laſſen / vnd befohlen das Kriegs volck ſolte ſich da⸗ 
uon begeben / Aber der Obriſt Leutenant Carleil ſchickt den Hauptmann Go⸗ 
ringe mit ſeinem deutenant Tuckſo vnd hundert ſchuͤtzen den Marckt der Stat 
zubewahren / ſo laug / biß daß das Kriegs volck in die Schiffe eingetreten / welche 


“an 


der Engliſcher Schiffart. 5 17853 | 
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1 1385 16 ＋ RELATION oder Beſchreibung 


Zeit 


Schiffe der under Admiral an dem geſtat mit etlichen Außlegern vnnd ſouſt 


— — (keinen Schiffen erwartet / auff daß er das Volck von denen in groͤſſere Schiffe 


einſetzet. Weitter hat auch der Obriſt befohlen / die Hauptleut Berton vund 
Bygges / ſolten mit jhrem zugethanen Volck / in die Galeram (dann alſo haiſt 
man heut zutags dergleichen groſſe Schiffe )einſteigen / ond ſampt zweyen Auß 
lagern / vnder dem befelch gemeltes Sampſon ſich in die Statt Play verfuͤe⸗ 
gen vmb die Inſtrumenta vnd das verborgen Geſchuͤtz allda zu ſuechen / dauon 


geſagt / das ort zuweiſen wo es verborgen worden. 


te / daß er aber nicht thuen hat koͤnnen / oder etwo vielleicht nicht woͤllen. Doch 
haben ſie nichts deſtoweniger an verborgenen oͤrtern vmbgeſuecht / vnd letzlich 
zwey groſſe Stick gefunden / ein Eyſerns vnd eines von Glockſpeiß gegoſſen / 
Nach mittag hat vnſer Obriſter befelch gethan / wir ſolten mit den andern 


lanzuͤnden / vnd vns wider auff die Schiff begeben / we ches dann zuhandt vnnd 
alsbaldt alſo beſchehen / vnd iſt die Armada gegen dem abeud vngefehrlich vmb 
ſechs vhr widerumb abgeſeilet. Aber ehe wir weitter fortfahren / mueſſen wir 


vnwirdig ſeind in gedechtnuß zuhalten. Ne 

Ein jeglicher Hauptmann hat daſelbſt ſein Volck beſchrieben vnd gemon⸗ 
ſtert / die haben ſchweren mueſſen / daß ſie der Koͤnigin auß Engellandt als der⸗ 
ſelbigen Obriſten Frawen biß in den todt getrew bleiben / auch dem befelch des 
Oberſten vnd ſeinen Befelchhabern allzeit gewertig ſein vnd nachkomen wol⸗ 
ten. Vnd hat vns das inſonderheit wunder genommen / daß alle die gautze zeit 
ſo wir allda gelegen / ſo gar niemand zun vns kommen iſt / weder von dem Ver⸗ 


SBiſchoff derſelbigen Statt / welcher in einem groſſen anſehen daſelbſt geweſt / 
| oder von den Buͤrgern vnd Inwoͤhnern (da wir doch derſelben täglich gewar⸗ 
tent geweſen) der meinung jemandt wuͤrde von ihnen kommen / vnd wider bege⸗ 
ren / was wir daſelbſt genommen hatten / oder auffs wenigſt bitten / wir wolten 


tuͤrfftia / vnd inſonderheit jrer Statt verſchonen / damit ſolche durch vns nicht 
in den Brandt geſteckt wurde / vnd wiewol wir biß in die zwoͤlff Englifcher meil 
weegs ins landt hinein kommen / (wie gemelt) da wir verſtanden haben / daß der 
Gubernator mit dem Biſchoffen geweſt / vnd daß man vns im ankommen ge⸗ 
flohen / auch wie ſie im widerkehren ſich von fern ſehen laſſen / vnd wir derſelbi⸗ 
gen gewartet / ſo haben fie uns doch nie naheter tommen wollen vnangeſehen 


aber mit vns nicht wol wagen haben dorffen / duͤnckt mich ſey die vrſach gewe⸗ 
ſen daß ſie noch in friſcher gedechtuuß gehabt / die groſſe vnbilligkeit vnd In⸗ 


gen / meines beduͤnckens / vnbewuſt / derhalben weils jederman weiß / vnuonnoͤ⸗ 
ten die ſelbig zueraͤffern. Mr ant 7c 2 Be 

| Wölfen aber die Relation ein wenig ein ſtellen / vnd ehe wir fortfahren / die 
;plaͤtz wie hernach folgt beſchreiben / aber an S. Jacobs Stat vñ Inſel anfahen. 


1 — Br 
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wir dann von einem gefaugnen den tag zuuorn verſtanden haben / der vns zue⸗ 


Wie ſie nun dahin kommen / hat der Hauptman Sampf on alsbald dem ge⸗ 
fanguen befohlen / er ſolte zeigen was daſelbſt verborgen laͤge / wie er geſagt het 


Schiffen vor derſelbigen Stat die Ancker werffen / die Stat auffs fuͤrderlichſt 


zuuor auch etwas melden / von der ordnung vnd Kriegsweſen in der gemelten | 
Inſel S. Jacobs / gehalten iſt worden / vnnd von andern dingen welche nicht 


walter derſelben Inſel in namen des Koͤnigs von Hiſpanien / noch von dem 


Jiühnen doch nicht alles wegkfuͤhren / deſſen ſiezuunderhaltung jhres lebens not⸗ 


wir zwar gar wenig geſchickt haben gefpräch mit ihnen zuhalten. Daß fie es 


uri ſo ſie vor dreyen Jaren an Wilhelmo Haukins vor Plymonth begangen / 
welcher auch daßmahl mit den ſeinigen dahin gekommen dem ſie aber das zue. 
ſagen vnnd den alauben uicht gehalten haben / Welche ſchandt / nun jhr wen. 


Platz 


— — —— 


S. lacob. i 


Platz 


Capo Ver- 
de 


5 


3 Die Hackenſchuͤtzen / welche die recht ſeiten verwart / in zwey theil abge⸗ 


—— 


10 Die Schuͤtzen welche von hinden an gemelte drey Fahnen Landtsknecht 


| | 
SEBPSCRIPTION 1.1.4 
Vnd anweiſung auff hernach folgende Taf. Fer 


fel vmb zu wiſſen / die ort vnd plaͤtze alßviel die 
Statt vnd Inſel S. Jacobs betreffent. 


He Jacobs Inſel iſt die beruͤmbteſt under allen die an Africam an⸗ 0 
S.Iacob | 


gelegen / ligt recht gegen Capo Verde vber / ein ſpitz alſo genant / nach 
welcher die andern benachbarten Inſeln / vnangeſehen fie etlich meil 7 
wegs dauon ligen / doch daher den namen befommen / vnnd darnach genennt 

worden. * | 
Die Statt S. Jacob wird / wie die Inſel ſelbſt / auch alſo genent / vnd treibt | 
ihren gewerb vnd & uffmanſchafft mit Guynea / auch andern derſelben beyge⸗ 
fuegten Laudtſchafften Africee / von dannen allerley wahr vnd K auffmansgat⸗ 

tung in Portugal oder Luſitanien gefuhrt werden. N 


Dieſe zahlen in nach folgender Charten hernach zu finden. 


1 Dias iſt der platz allda die Engliſch Armada das erſtmal die ancker geworf⸗ 1 
fen vnd ſtill gehalten. BR | 9 
2 Einort vngefehrlich vier meil weegs von der Statt gelegen / an welchem N Ni 
das Englifch) Kriegs volck / auß den Schiffen / ans Landt geſtiegen. 26. Nouẽb 5 6 
3 Der wegh)/ den die Engliſchen vber das Gebirg genommen. | | | 
4 Ein groß flach Feldt / in welchem ſich die Engliſchen in ein Schlachtord⸗ | 
nung geſtelt / vnd von dannen auff die Statt kommen. „ 

5 Die Schuͤten / welche vor dem erſten anzug hingeſchickt worden / alle gele⸗ 
genheit zube ſichtigen vnd außzukundtſchafften. 0 

6 Andere Schuͤtzen / die bey dem erſten anzug geblieben vnd nechſt den Spieß 


— — 


traͤgern vorgetretten. | 
Die drey Fahn Landtsknecht / welche im erſten anzug geweſt / vnd von bei, 
den ſeitten beleitt worden. 

ſondert. 5 

9. Andere Hackenſchuͤtzen / welche die linck verſehen / vnd gleichfals in zwey 
theilen vnderſcheiden. ä 


\ „ 
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gefolgt vnd verwart haben. ee 
n Schuͤtzen welche vor dem andern oder mittelſten anzug vmb alle ſachẽ auß 
zukundtſchafften voran geſchickt / aber in minderer zahl. 


12 Andere Schuͤtzen die bey dem mittelſten anzug allweg von vorn an = 


er 


ben / aber in groſſerer anzahl. . 1 

13 Die Schuͤtzen ſo zu beyden ſeitten in zwey vnderſchiedliche theil abgeſon⸗ 
dert / den mittern hauffen des anzugs verwart haben. FE 
14 Der mittelſt hauffen Landtstnecht oder Spießtraͤger mit vier Fahnen / de⸗ 
ren ein jeder Fahn hundert vnd fuͤuff ig Mann außgebracht. 

1j Der letzte hauffen oder anzug / mit drey Fahnen. 

16 Schuͤtzen welche dem letzten hauffen Landtsknecht zuegeben ſeindt worden / 
vnd gleichfals zu beyden ſeitten abgetheilt / denſelbigen verwahrt. 

17 Ein Veſtung auſſer der Statt S. Jacob / durch welche die Engliſchen 
ein kommen / an der hoͤhe eines Buͤhels gelegen / dauon man leichtlich in die 
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1585 | 8 RELATION oder Beſchreibung 


Zeit Statt ſehen / vnnd den weeg darein auff der ſeitten des Meers nemen moͤgen / 
ͥ welche Statt ʒwiſchẽ zweyen abgeſonderten Bergen ligt / wie wol das thal weit⸗ 
a ter hinauß geht / vnd allenthalben ſchone Baͤumb vnd entſpringende Waſſer⸗ 
fluͤß hat dies fruͤchtbar machen. 
18 Das thal ſelbs in welchem viel guete vnd nutze Kreuter wachſen / vnd al⸗ 
lerley wolgeſchmacke luͤſtige vnd ſuͤſſe frucht / als Datel kern / Pomaranſchen 
| Zucker Candel vnd dergleichen. 
19 Da liat der Marck in der Statt auff dem Platz. 


20 Der Tempel oder die Kirchen. g 
21 Die mittelſt Veſtung gegen dem Meer / mit allerley Geſchuͤtz verſehen. 
22 bh Veſtung gegen Nidergang gelegen / auch mit Stuͤcken des Geſchuͤtz 
verſorgt. e g b 
23 Die Veſtung gegen auffgang der Sonnen gebawt / gleichfals mit Geſchuͤtz 
verwart. a | 
24 Der platz in der hoͤhe des Bergs gegen nidergang der Sonn gelegen / eben 
JAalſo mit wehr vnd Wapffen verſichert / wie der ander / durch welche die Engel⸗ 
a6. Noucb laͤnder einkommen ſeindt. | 
| 25 Ein Capel / ſo gebawt iſt gegen Nidergang der Statt / da man von dem 
Marck an kompt. 
26 Die Portugaliſchen Inwoͤhner die auß der Statt S. Jacobs fliehen. 
27 Der weg durch welchen die Engellaͤnder gezogen / an den platz S. Domini⸗ 
go genannt / da ſich der Biſchoff vnd die fuͤrnembſten der Inſel gehalten / welche 
aber dauon gewichen als der Enaliſch hauffen ankommen. 
28 Der platz S. Dominigo ſelbs / welcher mitten in der Inſel gelegen / zwoͤlff 
tauſent ſchriet von S. Jacobs Statt. 
29 Ein ort am Meer gelegen / das man Prayo nennt / welches die Engliſchen 
in jhrem wegk ziehen ſampt der Statt S. Dominico ins fewer geſteckt. 
30 Ein fliegender Iiſch / oder ein Vogel nach dem leben abgemahlet / derglei⸗ 
chen im Atlautiſchen Meer / ohn zalbar viel ſeindt / die auch zu zeitten in die 
Schiffe fallen / dann gemeingklich wann dieſelbigen bey zwey hundert ſchriet 
geflogen / fo fallen fie under ins Meer / Bißwetlen erheben fie fich hauffenweiß 
vnd fliegen zuſammen / damits entweder die Delphin / oder der groß Meerſiſch 
Bonito genannt / ſo jhnen nachſtellen / auff freſſen. Die groͤſten Fiſch dieſer 


art ſeindt nicht gar eine halben ellen lang. Bißher die anweiſung der vorge⸗ 
henden Charten. 


Dil vns dan ſehr vnd vbel verdroſſen / daß fie ſich geweigert mit vns ge⸗ 

ſpraͤch zuhaltẽ / daß wir auch vnderwegẽ eines Jungen / ſo ung zuegehoͤrig / 
todten Coͤrper gefunden / dem ſie den Kopff abgehawet / vnd grewlicher weiß dz 
Ingeweidt außgetrocken / vnd alſo viehiſch damit vmbgangen. So haben wir 
alle Haͤuſer ſo wol auff dem Landt als in der Statt angezuͤndet. Wie wir alſo 
von dannen auff die Judien gegen vndergang der Sonnen gelegen den wegh 
fuͤrgenommen / ſeindt wir nicht ſo gar lang auff dem Meer geweſen / daß ung ein 
vngewoͤnliche Krauckheit / gleich wie ein ſucht aslbaldt ankommen / die vnſerer 
in kurtzer zeit mehr als in die drey hundert hinweg ge aumbt / vnd ſeindt dieſer 
Sucht oder Kranckheit nicht ehe innen worden /als vngefehrlich bey acht ta⸗ 
gen darnach / als wir von S. Jacob hinweg gezogen / dann biß auff dieſelbig zeit 
ward bey vns niemand tranck / ſonder die zahl vnſers Volcks gantz geblieben. 
Darnach aber ſein jhrer viel mit dem trucknen Fieber geplagt worden / auß wel⸗ 
| chen jhr gar wenig bey dem leben erhalten ſeind worden. Zwar dieſe nicht gar 
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Platz lang darnach / ſeindt am Gemuͤth / an den Gliedern / vnd kraͤfften durch vnauff⸗ 
hoͤrige macht der Kranckheit ſehr geſchwecht worden / vnd hat man an etlichen 
verſtorbenen Seichnamen kleine mahl oder flecke geſehen / denen nicht ſehr vn⸗ 
gleich / welche die Peſtilentz vnd die haut befleckt vnnd bemaligt pflegen zuha⸗ 
ben. ö 
— Wir ſeind aber inner achtzehen tagen von S. Jacobs Jnſelzu S. Domini. 
in go ankommen / welches die erſt Jnſel iſt der Occidentaliſchen Judien / Aber in 
S Jacob einer andern Inſel S. Chriſtoffs genant gegen Nidergang der Sonnen gele⸗ 
gen / haben wir ons etlich tag / nemblich biß auff die Chriſtmeß auffgehalten / 
allda die krancken zu laben / vnſere Schiff zuſeuberen / vnd dieſelbigen an einen 
heylſamen lufft zu ſtellen. Allda ſich onfer Obriſter Leutenant / Vnder Admi⸗ 
ral / vnd andere Hauptleuth vnd Befelchhaber entſchloſſen von dannen in die 
Juſel Hiſpaniolam zuſchiffen / dann wir dazumahl vnſer ſterck widerbekom⸗ 
men katten / vnd hat vns dahin gereitzt / inſonde rheit der platz S. Dominici / wel. 
ches der ortern ein bereumbte vnd elteſte Statt geweſen. 
Woͤllen aber die Relation ein wenig ein ſtellen / vnd che wir fortfahren / die 
plaͤtz wie hernach folgt beſchreiben / aber an S. Dominico anfahen. 


Bl DESCRIPTION 


fel vmb zu wiſſen / die ort vnd plaͤtze alßviel die 
Statt S. Dominico betreffent. 8 


CA Je Statt S. Dominigo iſt gelegen in der Judiſchen Inſel Hiſpa⸗ 


vnd iſt ſolche Statt von den Spaniern gar luͤſtig auffgebawet wor, 
den / hat vber alle andere vwoligende Inſelen zugebieten. 
8. Chfi- Dieſe Zahlen in nach folgender Charten hernach zu finden. 
f. 15 1 Hie machen die Spaniſchen fewer / vmb jhren Gefellen damit ein anzeigen 
ons. zugeben daß die Engliſchen mit jhren Schiffen im ankommen ſein. 
2 Der Platz vngefehrlich zehen tauſent ſchriet von der Statt S. Domini⸗ 
co gelegen / da das Engliſch Kriegs volck auff das Sandr geſetzt. 
3 Der weg durch die Waͤlte / welchẽ die Engliſchen der Statt zue genommen 
aben. g 
vi Ein tseiteeg flaches Feldt / in dem fie ſich indie ordnung geſtellt. 
Die Schuͤten / ſo voran geſchickt alle ding zubeſehen vñ gußzukundtſchaff⸗ 
Hiſpanio- ten. f . | RR I: 
h. Ein anderer Hauffen Schuͤtzen die voran geſtelt / anff welche die Landts⸗ 
knecht der erſten ordnung gefolgt. | 
Hie ziehen die Laudtsknecht oder Spießtrager mit jhren drey Fahnen an. 


der rechten handt geſtellt. 


knecht verwart haben. - y; | 
15 10 Der dritte Hauffen Schützen / welche gemelten Landtskuechten hinden 
ai nach gefolgt vnd die ſelbigen bewart haben. | | 


— — eg, 


h ei 2 2 


as Vnd anweiſung auff hernach folgende Taf, 


[U 2 


8 Zween Haufen Schuͤtzen die den Landtstnechten der erſten ordnung auff 


2 Andere zween Hauffen Schützen / die auff der lincken handt die Landts. 
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niola genannt / welche in der groͤſſe ſchier dem Engellandt verglichen / 
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RELAT TON oder Deſchreibung 


Zeit 11 Der erſt vnd kleiner hauffen Schutzen / die vor den en mitlen dandtsfnechten Piag 

. A angetretten. 

12 Der ander vnd groͤſſer hauff Schuͤtzeu ſo vor en ee | 

geſtelt worden. 

13 Die Schuͤtzen des mitteren anzugs. | 

14 Der dritte vnd groͤſte Hauffen Landtsknecht / welcher vier Fahnen aha | 

vnd den mittelſten anzug gemacht / darin ſechs hundert Mann geweſt. 

17 Die Landtsknecht des erſten anzugs / welche dz gantz Reiſig Heer beſchloſ⸗ 

ſen / haben drey Fahnen gehabt. 

16 Die Schuͤtzen welche nechſtgemeltem letzten anzug zuegegeben waren. 

17 Ein Thor oder Pforten / durch welche Herr Carleil der Obriſt Leutenant 

mit den ſeinigen in die Statt gefallen / vnangeſehen auff ſolcher Pforten groffe 

Stuͤck geſtanden / welche die Spanier im anfall abgehen laſſen. 

18 Die ander Pforten / durch welche der een Powel mit den andern 

einkommen iſt. 

19 Diß ſeind Ochſen vngewoͤnlicher groͤſſe / welche die Spanier in die Enge⸗ 

länder getrieben / vmb fie auß der ordnung zubringen / iſt aber vergebens ange, 

richt worden. 

20 Zwey Geſchwader Spaniſcher Reutter / die den erſten Hauffen der Eng⸗ 

liſchen augerendt ſeindt / aber leichtlich abgetrieben worden. . 

zı Auder Geſchwader Spaniſcher Reutter / die ſich von fern ſehen Jaffen op. e 

N den Engliſchen erzeigt. 

22 Dee Spaniſchen Schuͤtzen / welche ſich au der Pforten verborgen g gehalten 
126. Decẽb als der Engliſch Leutenant in die Statt gefallen wolt haben / alle jre Hacken ab⸗ 
geſchoſſen / vnd wie ſie in die Statt getrungen / ſeindt die Engliſchen ſamptj jnen 
in die Statt kommen. Pi. 
23 Das ort oder platz da die Enzlſch Armadagehalten. 

24 Der Marckt in der Statt. 
25 Die Haupt Kirchen der Statt gar ſchon auffgebawet vnnd koͤſtlich ger | 
ziert. 

26 Das Schloß oder Caſtel / in welchem fuͤnftzig groſſe Stück geſtellt waren / 
den Hafen oder Portum zuuerwaren / als die Statt eingenommen / ſeindt die 
Spanier darein geflohen / ſich zubeſchuͤtzen / aber wenig ſtundt darnach / ſie ſich 
im erſten anlauff nicht ſtarck genug befunden / ſeindt fie auff das Waſſer! in die 
Schiffe ge flohen / vnd auff die andere ſeitten geſchifft. 

27 Schiff welche die Spanier mit fleiß ins Meer ge ſenckt vñ vndergehs laſſen / 
5 das ſich die Engliſchen derſelben im nachkommen nicht zugebrauchen 
etten. 
28 Ein groſſe Spaniſche Galleen mit Ruedern / ſo die Eugliſchen verbrennt. 
29 Andere Spaniſche Schiff gleichfals verbrennt. 
30 Schönelüftige Gaͤrten der Buͤrger / in welchen koͤſtliche fruͤcht wuechſen. 
31 Sanct Barbaræ Kloſter auff eiuem Berg gelegen vnd gebawt. 
32 e Se ee eee 
Verwalter der Statt geſchickt hatten. 
33 Ein Thurn welchen man den Weiſſen thurn nennet. 
34 Ein ſeltzams geſchuebts Thier / welches die Engliſchen Schifflenth Ali⸗ 
garta, die Spaniſchen Caymon: nennen / iſt vngefehrlich neun fueß lang / auff 
| dem Rück ſchwart / vnd mit ſchuͤpen verſehen / der Bauch iſt lindt vnnd ſchier 
ae farb. Wann die Schildtkrotten oder groſſe Meerſchneckeu Ayer legen / fo 
1 Thier ſolche ayer / als ſi e e /grebts auß dem Sandt / mit 


dem 


3 


we 
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len ſolches Thier ein Kuh bey dem Schwantz erwiſcht vnd ins Meer gezogen / — 
auch wol die Menſchen ſelbſt / wann ſie dieſelben vnuerſehens ergreiffen / Der | 
Menſch aber kan ſich leichtiich daruor huetten / wann ers ankommen ſihet / dan 
es langſam herein kreucht. Die Engliſchen haben derſelben Thier unt ihren 
handt Rohren vnd Lantzen in vnerbawten Inſeln viel vmbgebracht / vnd in on⸗ | 
derheit an jhren vordrigen tagen oder fueſſen / an welchen ſte gar leichtlich ver, 
wundt vnnd fuͤr ſpeiß gebraucht werden: dann das Fleiſch dieſes Thiers dem 
Kalbſleiſch nicht faſt vngleich / die groſſen ſchmaͤcken ein wenig / aber die kleinen 
ſeind nicht vngeſchmach / ſonder gar guet zueſſen. Amen 
| ! 


| J Ein Schildtkrott oder Meerſchneck dauon hieroben gemelt / die ſe kreucht 

vnd begibt ſich ans landt bißweilen auff viertzig oder finffjig ſchriet vom Meer 

vnd graͤbt daſelbſt loͤcher in den Sandt / darein leges in die hundert Eyer / die be⸗ 

deckis mit Sandt / vnd gibt ſich alsdann widernmb ins Meer / vnd wie die Son 

allda ſehr heiß ſcheint / ſo werden die Eyer zeitig / vnd werffen junge Schiltkrot, 

ten auß / die ſuechen alsbald das Meer / Wann aber das vorgemelt Thier Ali 

Karta genant / olche junge antrifft / ſo friſſt es dieſelbigen auch auff / vñ iſt ſolcher 

Meerſchuecken Fleiſch gar guet zueſſen / vnd ſchier wie Buͤffel fleiſch an geſtalt 

vud geſchmach / darzue ſo ſeindt auch die Eyer nicht vnbequemlich zueſſen. Die 

0 Sch warten auff dem Ruck dies bedeckt iſt bey drey Fueß in die leugde / aber in 

die breitt vber drithalben fueß nicht / gar durchauß ſchwartzer farb vñ hart / daß 

man ſich deren auch zu Schilden gebraucht / vnden aber am Bauch iſt die Haut 

linder / vnd wie gemelt / ſchier gelblaͤt / Vnd verbirgt ſich ſolchs Thier zu zeitten 

RR vnder die obrige Haut / Schwarte oder Muſchel / dermaſſen daß mans nicht ſe⸗ 
S. Domi- hen kan. N f | 

moo Vnd haben die Engellaͤnder in den C aymaniſchen Inſeln in einer oder 

zwo nachten hundert dergleichen Schiltkrotten ohne die Aligartes vmbge⸗ 

bracht vnd geſſen / dann ſie acht gehabt haben / wann ſolche Thier auß vnd in das 

Meer kaͤmen / daß ſie dieſelbigen an den Ruck vinbgeworffen / alßdann haben fie 


die fueß vberwertz gekehrt vnd ſich damit nicht wider behelfen mögen, . 


1. Ian. 


2 — — — 


| Bißher die anweiſung der vorgehenden Charten. 


denen ſo darauff gefahren / allerley mit 


1 


N = | N N 
A 1 e Seind | 


2. Ianuarij 


|ı2 RELATION oder Beſchreibung 


Scindt derhalben den erſten tag des Monats Januarij 1586. zu landt ans 
kommen neun oder zehen tanſent ſchriet / gegen nidergang der Sonnen / von der 
aller ſchoͤnſten Statt Sanct Dominict / dieweil biß auff dieſelbig zeit niemandt 
kein platz bekant iſt geweſt / da die kleinen Schiff jren ſichern ſtandt haben / vnd 
die vngeſtuͤmmigkeit des Meers deſtoweniger ſchaden konte thuen. Alsdann 
vnſer Obriſter geſehen daß wir alle am Sande waren / kam er alsbaldt wider zu 
feiner Armada vñ befilch 


Platz 


ht vus in den Schutz Gottes / vnd befelch feines deuten 
.. nants Carleil / Darnach vmb 3 vhr vor mittag / iſt vnſer Volck fort getrocken / 
daß wir alſo vngefehrlich vmb den mittag naheter an die Statt ſeind kommen / 
da hatten ſich etlich vom Adel vnd Vorſteher der Statt mehr als vber die hun⸗ 
dert vnd fuͤnfftzig mit gar ſchoͤnen Pferdten erzeigt / die vns aber feinen fchaden | 
thuen haben koͤnnen / ſonder ſeindt von vnſer Moſquetirn vnd Hackenſchuͤtzen 
(welche von den Landtsknechten wol verwart geweſen) mit moͤnnichen Kugeln 
empfangen vnd getroſſen worden / dann fie ung (als die wir dapffer in ordnung 
auch zuſchlagen bereit vnd fertig waren Jauch ſtracks der Pforten vnd Statt. 
Mawr zueyleten / nicht verhindern kondten / Vnd waren zwo Pforten auff der 
ſeitten des Meers mit Kriegs volck verſehen / vnd nicht weit dauon / etlich Ha⸗ 
ckenſchuͤtzen am weg in die hinderhalt geſtelt. . | 


Hienahet war vnſer macht (welche bey tauſent oder zwoͤlff hundert waren 
gefehrlich in zwey theil abgeſondert / mit dieſem vorhaben / daß wir auff ein mal 
zu beyden Pforten den einfall thuen / vnnd zunor auch ehe nicht auffhoͤren wol⸗ 
ten / biß wir widerumb alle auff dem Marck zuſamen kaͤmen /A 000 man auff 
vns abgeſchoſſen / hat vnſer Leutenant mit krefftiger Stim in die Hoͤhe geruef⸗ 
fen / die ſeinigen behertzt zumachen / vnd iſt mit groſſer macht vnd gewalt an die 
Statt gefallen / aber er iſt der erſt geweſt / der auff einer ſeitten der ſelben Statt / 
mit einer Kugel des groſſen Geſchütz getroffen / den Geiſt aufgeben hat. Der, Carthage 
halben als viel möglich / wir daruor geweſtſeindt vnd verhindert haben / daß ſie Ina | 

jhr Geſchuͤtz nicht wider laden kundten / vnd ſeindt / al o vngeacht deren die inder 
hinderhalt gelegen / die vns nicht verhindert / mit groſſer macht vnd gewalt zur 
Pforten eingefallen vnd vns neben vnd mit jnen hiuein getrungen / die ſich aber 
alsbald an das fliehen gemacht / viellieber jr leben al! o ʒuerretten / als daß fie die 
jenigen fo allenthalben voneinander zerſtrewt gelauffen / zuſammen bringen vnd 
in ein Rechte ordnung ſtellen koͤndeen. . N e 


Auff ſolche weiß ſeind wir in die Statt kommen / vnd vns von ſtundan auff 
den Marck gemacht / alsdann den groſſen viereckten Platz an der groſſen Kir⸗ 
chen / vnd andere der orten vmbligende Plaͤtz eingenommen / vnd dieſelbigen al⸗ 
lenthalben mit Waͤllen vnd auffgeworffenen Schantzen verſehen: vñ da es dus 

aller bequemeſten gedaucht hat / haben wir vnſer Kriegs volck gelegt / dann weil 
| die Statt groß / vnd vnſer nicht fo vil waren / kundten wir vnſer Volck nicht an 


alle oͤrter legen vnd außtheilen. 


Nachfolgenden tag haben wir vns ein wenig weiter voneinandern gethan / 
doch aber nicht durch den halben theil derſelben / vnd etliche andere plaͤtz die vns 


N wol angeſtanden vnd nuͤtzlich geweſen eingenommen / vnd haben Graͤben darum 05 
gemacht / vnd allenthalben vnſer Geſchuͤtz geſtellt alſo / daß eins auff das ander 6 
av ordentlich gericht worden / vnd haben ſo die Statt ein gantzes Monat inge⸗ N 
Vnd haben mitler zeit die Inwoͤhner vnd Buͤrger derſelben Statt mit vns 


8 gehan⸗ 


Platz gehaudelt / jr Statt von vns mit Belt vnd Guet abzuloͤſen / Als wir aber jhr 
anbieten außgeſchlagen vnd mit jhuen nicht vberein konten kommen / haben wir 

alle tag zu morgens anders nichts geihan / als Haͤuſer vnd Gebew auſſer der 
Statt in das fewer zuſtecken / vnd iſt vns viel muehe vnd arbeit darauff gangen / 
che wir die gewaltigen gebe / von ge vierten ſtein auffgericht / niderreiſſen und 
Sur erden werffen haben mögen, Vnd wewol wir befohlen harten daß etlich tag 
nacheinander von morgens an biß auff 5 vhr zweyhundert Bots oder Schiff. 
geſellen anders uichts theten / als die Haͤuſer welche auß vnſerer Schautzen vñ 
Gräben gelegn anzuͤnden / vnder dem die Soldaten Wacht hielten / ſo haben wir 
doch kaumb den vierden theil der Statt niderwerffen mögen, Letzzich haben wir 


vus doch mit fuͤnffondzwentzig tauſent Gulden zu frieden ſtellen laſſen / vnd den 


Juwoͤhuern vnd Buͤrgern die Statt wider einreumen wollen / daun wir nit da 
zubleiben ſouder anderſtwohin von dannen zunerreiſen vorhabens. 


— ö..mHAD—— 


nder andern ſo wir erzehlens wirdig daſelbſt in dem Koͤniglichen Hof / 
da des Landts Gubernator oder Statthalter vons Koͤnigs wegen ſich gehal, 
ten / gefunden iſt worden ein groß vnd gedenekwierdigs werck des Spaniſchen 
Prachts / Daun wann einer in den Hoff vnd andere thell des Pallaſts kompt / 
fiudt er gewaltige ſchoͤne breitte Stiegen zuegericht / die man auffgehen mueß⸗ 
vnd waun man oben an die hoͤhe des Gemachs kompt / ſo ſi het man als baldt ci, 
nen weitten Platz ( zuſchetzen wie ein Porticus) allda auff einer ſeitten des Noͤ⸗ 
nigs von Hiſpanen Wappen einem jeglichen aukommenden vuder augen ſte⸗ 
Carthage. gelend ander denselben Wappen ein groſſe Kugel in ſich begreiffent den emb 
na breyß des gauten Meets end der Erden, ond im fetbtgen ein Pferdt mit auffge. 
hebter Bruſt vnd den hindern fueſſen auff dem Globo oder der Kugel ſtehent / 
mit den vordern aber in die luft / als wolte es ein Pock prung thuen / mit diſem 
I Rheimoder Symbole in dem Mundt: NoN sVTPIcIT ORB 1s. Welches 
Spruchs meinung als wir von den vornembſten auß denen / ſo zu vns kamen / jr 
Statt von vus zu lasen erforſchten vnd fragten / haben fie ons gleichtvol nichts 
geantwort / ſonder haben ein weil anderſtwo hin geſehen / ein weil ſich ſchamrot 
geſtelt / vnd letzlich den Ko pff gar zur Erden nidergeſchlagen / ſtillgeſchwiegen / 
vnd nichts geſagt. Alſo daß wie etliche von den vnſerigen geſehen / daß ſie ſo ver 

ſchlagen vnd verſtummet geweſt / geſagt haben. Wann der Kuͤnig mir vnſerer 
IGAKoͤnigin offnen Krieg fuͤhren ſolte / ſo wuͤrde er ſolchen eitelen Pracht in kurz 
woll vnderwegen laſſen / vnd viel mehr dahin trachten / wie er darfuͤr ſein moͤch⸗ 

te / daß jhme feine Lander durch die vnſertgen nicht alſo vberlauffen vnd einge, 
nommen wuͤrden / wie ſie dann leichtlich an jhrer Statt abzunemmen vnnd zu⸗ 
mercken hetten. 5 | Ä 
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1 Berckwerck verſtanden vnnd gewiſt 
a weſt / daß man ſich alſo folgends allein 
5 | Nüntzi her le chen hat mueſſen / wie dann der glei. 
| u: | | t iſt fuͤrnemblich von Zucker / | 


sie E2 Oingwer 
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Gingwer fo allda wechſt/ Ochſenheut / wie man damm allein deſthalben gewalti- Platz 
ge viel Ochſen in dieſer Inſel gelegenheit vnderhelt / vnnd fie gar feiſt macht / —— 
dann ſie ſehr fruchtbar iſt / mb die Haͤut dauon zuuerkauffen. F | 


Man hat auch viel koͤſtliches Weins / Oel / Eſſig / Item ſchon Meel einer 
gueten art gefunden / dergleichen auch Thuch / Leinwath / vnd theils Sammat / 
fo man newlich auß Hiſpanien dahin gefuhrt hat. Von filber Geſchier nach⸗ 
dem anſehen einer ſolchem Statt / iſt nicht viel vorhanden oder im vorraht ger 
weſen / dat man daſelbſt in ſo heiſſen daͤndern ſich viel mehr der Erden geſchierꝛ 
auß Laimb artlich zuegericht geferbt vnd gebachen worden / gebraucht (die man 
Porcellina heiſt / vnd auß den O rientaliſchen Inſeln dahin gefuͤhrt werden) 
vnd gebraucht man ſich auch daſelbſt der Glaͤſer / ſo gar ſchoͤn vnd guet allda 
gemacht werden. Doch haben wir gleichwol auch etliche Silberne geſchierr ges | 
funden / welche fie mit groſſen vnkoſten zuwegen bracht / vus aber nicht viel zu [: 


Se 2 "I FRELATION oder Beſchreibung 
| 


7 


ſtaten kommen ſeindt. 


Von dannen ſeind wir auß der Inſel an das feſt Sande kommen vnd letzlich 
daſelbſt die Statt Carthagenam ins geſicht bracht / welche fo nahet au dem Ge, 
ſtatt des Meers gelegen / daß die ſo auff vnſern Außlegern gelegen von den 
Schiffen mit den Schlangen oder Feldtgeſchuͤtz leichtlich dahin gereichen ha. 
| ben moͤgen. 0 RR ne nn ' | 
2. Ian. 5 W e Carthage- 

Fuͤnff meil von der Statt / nach vnſerigen meylen zureitten / ſeindt wir an, na 
gelendet / vnd an dem Portum oder Hafen abgeſtiegen / alda ons memandt ver 
hindert / war auch kein Bollwerck / Veſten / Schautz vorhanden / ſeindt alſo vu⸗ 
gefehrlich vmb vier vhr nach mittag daſelbſt eingezogen. Wie es nun gegen den 
abend gangen / hat vns vnſer Anführer vnd Leutenant Carleil aus Landt geſetzt 
vnd in ein Schlachtordnung geſtelt / ob jhr vielleicht vnderwegen etlich wären 
geweſt / die ſich mit vns ſchlagen / oder ſonſt liſtiger weiß angreiffen hetten wol⸗ 
en / daß wir jhnen alſo ſtattlicher begegnen vnd widerſtandt thuen hetten moͤ, 

gen. Seind alſo bey mitternacht fueß für fueß durch das ſandig Geſtat gan⸗ 
gen / damit wir nicht etwo / wie zuuor geſchehen / durch anleittung deſſen ſo des 
wegs nicht kundig / irr giengen. | 17 b 2 


Woͤllen aber die Relation ein wenig einſtellen / vnnd che wir fortfah⸗ 

ren / die plaͤtz wie hernach folgt beſchreiben / aber RR 

0 an Carthagena anfahen. RER 
se 5 


DESCRIPTION —; 


fel vmb zuwiſſen / die ort vnd plaͤtze alßviel die 
Scatt Cathagenam betreffent. 


Das Statt Carthagena / iſt gelegen am Sande der Indien gegen dem 


vudergang der Sonnen / vnnd hat einen ſehr beguemen Hafen oder 


ſchafft zutreiben. | 
7 Diefe dahlen in nachfolgender Charten hernach zufinden. 


gelegen. 


2 Der platz vngefehrlich vier oder fuͤnff meil wegs von der Statt Carthage⸗ 
geſezt worden. NUT OR MR nd 3 
Der weg / welchẽ die Engliſchen au dem Geſtatt des Meers auff die Statt 
e Dante BEREIT > Tg hen 2,5 
4 Fueßeyſen oder ſpitzige Pfeiler / vngefehrlich anderhalb ſchuech lang / von 
den Spaniern auff den gemeinen Weg dardurch die Engellaͤnder gehen haben 


einer nur ein wenig beruert / alßbald ſterben hat muͤſſen / haben aber damit den 


koͤnnen thuen. 
5 Die Landt 


anzug waren. 


& Ein Veſtun 


an einem platz der kaumb fuͤnffhundert ſchriet weit /oder breit geweſen / mit Waͤl 
len oder Bollwercken / Graͤben / vnd fuͤuff groſſen Stuͤcken / die recht auff den weg 


ſchuͤtzen vnd zuuerwahren gelegt drey hundert Spanier / theils Landtsknecht 
vnd theils Hackenſchuͤtzen. 50 | 

„ Zbwogroſſe Galeen / an dem arm des Meers mit vierhundert Hackenſchuͤ⸗ 

tzen dermaſſen verſehen vnd angeſtelt / daß / ſie die Engellaͤnder nach der ſeitten 

treffen ſolten / als aber dieſe an die Veſten kommen / haben die gemelten Hacken⸗ 
ſchuͤtzen gewaltig auff ſie geſchoffen / Seindt aber durch ſchickung Gottes auß 
den Engellaͤndern keine geblieben / Dann auß befelch des Leutenants Carleil / 

ſeindt fie gar an einem nidern gegen dem Meer gelegnen Weg angefuhrt wor⸗ 


gefunden / da die Spaniſchen Reutter herauß ſolten fallen / vnd ob ſie gleich die. 


Kriegsleu 
ten / vnuerzagt ſich an ſolche Schantzen gericht / die letzlich nidergeworffen / vnd 


KT — 


J darnach 


Eugliſchen (als welche ſich auff des Meers ſeitten gehalten einen ſchaden 


in lautern Felß gar kuͤnſtlich auff Kriegsmaniſch gehawet / 


den / vnd fortgangen / weil es auch bey der Nacht / vnd der tag noch nicht auge⸗ 
brochen hatte / ſeindt ſie dem ſchieſſen entgangen / vnd ſchier ohne allen ſchaden / 
zue der Veſtung kommen / allda ſie dieſelbig auff der ander ſeitten laͤhr oder eitel 


ſen laͤhren platz mit Schantzkoͤrben voll Erde gefuͤlt (welche verſicherung die 
h heut zu tag Baricadas nennen) verlegt vnd verſtopfft. Aber die 
Engelländer mit jhren langen Spieſſen vnd beſten Wapffen / ſo fie bey ſich hat. 


| 


I Bid anwerfungauff penachfolaende Saß —"- 


Portum / vmb dard urch wiſchen Hiſpanien vnd Peru Kauffman⸗ 


N Das ort au welchem die Engliſch Armada jhre Ancker geworffen vnd fi, | 


nagelegen / Allda das Kriegs volck von dem Meer auß jhren Schiffen zu Sande | 


muͤſſen / geſtelt vud eingeſchlagen / welche dermaſſen vergifft waren / daß / wenns 5 


. lacht vnnd Hackenſchuͤtzen mit jhrem Hauffen / die im erſten 


gericht waren / vmb abzuſchieſſen / wol verſehen / darauff dteſelbe Veſtung zube⸗ 


ar alſo hindurch in die Veſtung getrungen / Allda ſie den Obriſten dieſer Veſtung 8 
1. I einen anſehligen Spaniſchen Hauptmann im erſten anlauff verwundt vnnd 


1586 


2. Ian. 
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Zeit 
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aber nachmals zum theil eingefallen / dann wie die Engliſchen jhre Wacht be⸗ 


ein Seulen darauff die Kirch eins theils geruhet / dermaſſen zerkniſcht / daß wie 
ſolches treffen beſehehen / ein groſſer theil der Kirchen eingefallen. 


6 RELATION oder Beſchreibung 


000 gefangen / die andern aber / meiſtes theils dapffere Kriegsleuth / er Platz 

ſchlage g 5 bi n 

8 Ein groſſes Schiff (welches man Galleaſſen in gemein / in Lateintſch aber 
Biremem nennt)mit gewaltigen Stücken Geſchuͤtz verſehen / die auff die Eng⸗ 
liſchen gleichwol / aber veraebens abgeſchoſſen worden / dann die Kugeln wegen 
ihrer groͤſſe / vñ daß ſolche Galleazo von ferens gehalten / weil das Waſſer nider / 
kundten nicht an das Geſtatt auff die Engellaͤnder reichen. RE 


+ Die Spanier / welche nach einnemung der gemelten Veſtung / auch auff | 


der andern ſeitten vber die Bruͤck der eroberten Statt / dauon geflohen ſeindt. 
10 Etlich Engliſche Schiffe / ſo die Veſtung an dem Hafen anzufallen ver⸗ 


meint / aber nichts außgericht. 8 N, oe 
11. Ein Veſtung / welche den innern Portum oder Hafen verwart / von vier ⸗ 
eckten Steinen gar fein zuegericht / auch mit Kriegsleuthen vnd Geſchuͤtz woll 
verſehen / welches aber verlaſſen worden / als die Statt eingenommen / vnd die in 
der Beſatzung vernahmen / daß die Engellaͤnder ſich an ſolche den andern tag 
auch richten wolten. f 

12 Der platz da die Engliſch Armada zum andern mahl jhr Aucker geworffen 
vnd ſtill gehalten / nach dem fie ſchon die Statt erobert hatten. 

13 An diſemort der Spanier Schiff verbrennet. 

14 Der Marck. e . 


15 Die Kirchen / welche nicht lang zuuorn von feinen Steinen auffgebawet / 


ſtellt / iſt ohne gferde ein groß Stück Geſchuͤtz abgangen / das hat mit der Kugel / 


16 Die Bruͤck vber welche die Spanier in die Vorſtatt geflohen. 
15 Das ort wo die Engellaͤnder zum dritten mahl jhre Ancker geworffen vnnd 
ſtillgehalten / wie fie von dannen verrucken wollen. Br. | 
18 Ein Inſel mit viel ſchoͤnen fruchtbarn Bäumen beſetzt / auch mit lebendi⸗ 
geu entſpringenden dardurch lauffenden Waſſern begabt / auß welcher die Enge 
liſch Armada Waſſer geholt. e „ 
19 Guana ein kriechendes Thier alſo genant / wird auff ſolche weiß alfo abge⸗ 
mahlet / iſt ſchier gruͤen vnd den Koͤniglein gleich die gröffe betreffent / helt ſich 
in den Waͤlden vnd Oeden plaͤtzen / wird von den Indianern gefangen / vnd den 
Spaniern verkaufft / gibt ein wolgeſchmache koſt zueſſen / inſonderheit die weib⸗ 
le / Wann die zeit ankompt daß ſie legen / ſeind in wierden / dann fie alsdann voll 
Eyer ſeindt / vnd darumb geacht worden. E 
20 Zween See geſaltzens Waſſer / den Engellaͤndern auff der rechter handt ge 
legen / wie fie der Statt Carthagena zuegenahet. 

Bißhe r die anweiſung der vorgehenden Charten. 


ds wir nun kaumb ein halbe meil wegs von der Statt waren / ſihe da kamen 
hundert Reutter von dannen die ung anſprengen wolten / Aber vuſere 
Schuͤtzen ſeindt ihnen ſo dapffer begegnet / daß fie im erſten abſchieſſenſin die 
flucht getrieben worden / vnd dieweil fie vns auch / an einem gemoͤſtigen geſtreu. 
ſigten vnd jhnen gar vngelegnen ort begegnet / ſeindt fie wider hingezogen / von | 
dannen ſie kommen waren 
Eben vmb dieſelbige zeit haben wir ein gewaltig krachen des Geſchuͤtz unnd 
Buͤch ſen geh rt / derhalben fo hat vnſer General Obriſter ein zeichen geben 
dem Vnder Admiral / vnd den Hauptleuthen als Frenar Whyte / Croſſe vnnd 
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Carthage- 
na 
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der Engliſchen Schiffatrt 5 1586 
N . on nn tee nn — 
Platz anderuſauff daß ſie mit ihren Außlegern vnd andern klemern Schiffen / die min Seit 


der Schautz / negſt an der Statt gelegen anfielen vnd einnemen / welches fie ſich 
zuthuen gleichwol vnderſtanden / hat jhneu aber jhr fuͤrnemen nicht gerachen 
wollen / mit dem / daß ſolches ort ſehr wol verſehen / vnnd der eingang ſehr eng / 
auch der platz mit eyſern zwerchs vber gefpanten Ketten verwart. 

Iſt alſo auff daſſelbig mal anders nichts außgericht worden / allein daß die fo 
am andern theil des Hafen ein gantze meil wegs von ung gehalte zu den Waffen | 
griffen / alſo war vnſer Volck nun zertheilt ein halbe meil wegs von der Statt / 
war der weg den wir giengen ſehr eng / dann er nicht breiter geweſt als allein 

fuͤuff ſchriet / an einer ſeitten hat das Meer augeſtoſſen / auff der andern ſeitten 
iſt der Hafen gelegen / welches ein ort geweſen / außwendig mit einem Graben 
vinbfangen / auch mit ſteinen Mawren gar wol verſehen / alſo daß man das Ge⸗ 
ſchuͤtz gemechlich darauff ſtellen hat koͤnnen / vnnd meines beduͤnckens ein werck 
geweſt / welches man nicht beſſer vnnd fueglicher zuerichten hette moͤgen / vnnd 
war am ſelben ort nicht mehr platz offen / als man mit einem Pferdt oder Wa⸗ 
gen / in zeit der not durchkommen moͤchte / mit angefuͤlten Schantzkoͤrben ver⸗ 
wart red fie ſich an ſtat der Bolwerck wider des feindts anlauff geriefflich 
ebrauchten. ee e | 
; Vnd waren an ſolchem ort ſechs groffe ſtüͤck / die recht auff die unferigen ge, 
richt waren vnd auff vnſern hauffen zuſchteſſen. Es waren auch an der ſeitten 
des Hafens zwey Schiff mit Ruedern / die man heutigs tags Galeren neunt / 
darauff eilff Stück Geſchuͤtz / vnd bey drey oder vierhundert Hackenſchuͤtzen / die 
vns auch an der Seitten angrieffen / die Veſten aber ward von dreyhundert 
wehrbarn manns ſo Schuͤtzen als Landtsknechten / bewart vnd verſehen / welche 


15 alle mit ſonder n fleiß gewart haben / jhr groſſes Geſchuͤtz vnd Hacken abge⸗ Ianuarij 


hen vnd ſich hoͤren laſſen. Wir aber ehe es tag worden / haben vns des vortheils 
in der finſter gebraucht / vnd ſeind auß befelch vnſers Oberſten Leutenant / all⸗ 
zeit durch den Saudt / den das Meer angeworffen / heimblich fortgangen / vnnd 
naheter zu jhnen kommen / daß alſo all jhre ſchuͤß / welche fie auff vns von ferrens 
zuthuen fleiß angewendt / vmb ſonſt vnd vergebens gethan ſeind worden / Der, 
| ſelbig vnſer O briſt deutenant General hat verbotten / daß niemand auß den vn⸗ 
ſerigen ehe abſchieſſen ſolte / dann wir an die Mawr ankommen. 


Alsdann ſeindt wir mit aller macht ſampt Buͤchſen vnd Lantzen auff die 
Schautz vnnd Koͤcbe mit Erden gefuͤllt / zugelaufen / Dann an dem ort es vns 
fuͤrs beſte angeſehen den feindt anzugreiffen / vnnd haben alles vom oberſten biß 
zum vnderſten geworffen / vnangeſehen man ſich der enden auff das beſte be⸗ 
ſchirmbt vnnd beſchuͤtzt hatte / vnnd alsbald vnſere Hackenſchuͤtzen abgeſchoſ⸗ 
ſen / ſeindt wir vnder einander ſampt dem feindt eingelauffen / vnnd weil vnſere 
Spieß oder Lantzen lenger dann die jhrigen / wir auch als der feindt beſſer ge⸗ 
wapnet vnd mit Harniſch verſehen geweſen als ſie / kondten ſie wider vnſere 
ſchuͤß vnd wehr nicht genuegſam gegenſtandt thun / ſonder mueſten weichen. 


— — nn ——— — — un 


Hat auch im erſten anlauff vnſer Obriſter Leutenant einen Spaniſchen 
Fendrich / welcher ſich dapffer biß in den todt gewehrt hat / mit eigener handt 
vmbgebracht / vnd ſeind ihnen auff den fueſſen / alsbald ſie die flucht gaben nach⸗ 
gefolgt / vnd haben jhn kein zeit oder platz gelaſſen jren athem zuerholen oder ſich 
| jrgends auffzuhalten / alſo daß wir letzlich auff den Marck in der Stat kommen | 
vnd ob fie gleich denſelben Marck ein weil wider vñ gehalten / ſo muſten fie doch 
vns denſelben letzlich laſſen vnd dauon weichen / wie ſie vns dann letzlich auch 
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— — 


die gantz Statt geraumbt / ſich auſſer derſelben alle die zeit wir darinnen waren 


gehalten / Ste hatten jeder Straſſen ve — dapffer mit Waͤllen vnnd auſſen 


herumb mit Gräben gar kuͤnſtlich verſehen / vnd die eingeug auch gautzfleiſſig 
verwart / aber die ſo darumb vnd daran geweſt / ſeind von den vnſern leicht ich 
abgetrieben / auß welchen jhr wenig eintweder erſchlagen oder verwundet ſeindt 

Es waren auch Indianiſche Schuͤtzen in groſſer anzahl an orten die jhnen 


darzue am bequemeſten dauchten beſtellt / welche als viel jhnen moͤglich geweſt / 
jhre vergiffte Pfeil auff vns abgeſchoſſen / vund wenn ſie damit getroffen / der 


Platz 


— 


mueſte daruon ſterben / vnd iſt fuͤr ein groſſes wunder gehalten worden / wann ei⸗ 


ner von denſelben getroffen / daß er mit dem leben dauon kommen. Haben alſo et. 
lich auß den vnſern mit dergleichen jren pfeilen jrer vielen daruon geholffen vñ 
vmbs leben gebracht / Sie haben auch mit jren kurtzen ſpitzigen Kluppelln / die o⸗ 
ben an vergifft waren / deren fie viel an dem groſſen weg / den wir durch mueſten / 
in die erdt geſchlagen / die vnſerigen dermaſſen verwundet / daß ſie kaumb mit 
dem leben dauon kommen: wir ſeindt auch den ſtreichen vnd ſchuͤſſen welche fie 
auff vns geladen / durch das geſtat des Meers entgangen / da ſie gemeint haben 
wir jhnen in die haͤndt fallen hetten follen. | ; 


Haben ſich auch allhie dazumal allerley ander ding zuegetragen well ich 
aber die weil nicht hab ſolches zuerzehlen / hab ichs willens vnderlaſſen / vnder 


welchen villeicht auch das nit vnwirdig iſt anzuzetgen nemblich wie der Hanpt⸗ 


mann Sampſon / welcher vber die Landtsknecht des erſten Hauffen befelchha⸗ 
ber geweſt im erſten eingang moͤniche Wunden mit Schwerten geſchlagẽ em⸗ 
pfangen hat. Item wie ſich der Statt verwalter / Alfonſtus Brauus / vom 


Hauptman Goringe der vnder demſelben Hauffen vber die Hackenſchuͤtzen zus | 
gebieten hatte / nachdem er zuuor mit dem Schwerdt verlezt / gefenglich erge⸗ 


ben hat. 

2 g war auch im erſten Hauffen der Hauptmann Winter vnd der Obriſt 
geutenant. Der Hauptmann Powel Sergant Maior hielt den mittern Mor 
gan aber / der bey S. Dominico vber den erſten Hauffen zugebieten hatte / ver⸗ 
ſahe jetzt den letzten Hauffen den er fuͤhret. Vnd waren letzlich miteinander ſo 
willig vnnd freudig von hertzen / daß ſie den feindt dermaſſen angefallen / daß er 
ſich weiter vor jhnen nicht mehr erhalten oder beſtehen kondte. Da ſeindt wir 
ſechs Wochen geblieben / vnd hat obgemelte kranckheit oder ſucht mitler weil 
nicht auffgehoͤrt die vnſerigen zubeleſtigen / doch nicht fo viel auff ein mahl oder 
fo ſtraff wie fie zuuor gepflegt / vnnd welche von ſolcher ſucht angegriffen / deren 


ſeindt jhrer gar wenig dauon kommen / haben ihre krefften nicht wider erlangen | 
koͤnnen / ja feindt auch in ſolche Raſerey oder vnſinnigkeit gefallen / deren fie nit 
wol entſchlagen mochten werden / Daß alſo vnder vns das ſprichwort außkom⸗ 


S. Domi- 
nico 


men / wann einer etwo nicht allerdings bedechtlicher weiß geredt hat / daß wir ge. 


ſagt / es hab jhne das Calentura ( wie die Spanier das heiſſe Fieber nennen) vm. 


fangen vnd ergriffen / Dann wie auch hieoben gemelt / ſo iſt das ein heiſſes jm. 
9 f | 


merwerendts vnd Peſtilentiſch Fieber / welches (wie etliche woͤllen) ſeinen vr⸗ 
ſprung hergenommen ſolt haben auß dem vnſauberen abendlufft / den man Sere- 
nam neunet / dann fie ſagten fuͤr gewiß / daß ein jedwederer / der vmb den abendt 
daſelbſt vnder dem lufft bleibt (es ſey dann ein Indianer oder ſonſt deſſelbigen 


Landts Inwoͤhner) die ſucht erwiſche / alſo daß er darnach ein ſolchs Peſtilen⸗ 


iſch Fieber vberkommen. Die vnſern aber haben gemeinaklich vnder einem 
ſolchen vngeſunden Himmel / vnd inſonderheit in S. Jacobs Inſel / die nacht 


7 wacht 


S. Iacob 


— 


— — — —— * 


1 der Englischen Schiffart. is 
Platz wacht gehalten / Als dann ſo hat dieſe ſtaͤtte krauckheit die zahl der vnſerigen gar 
—— — ſehr gemindert / vnd ung verhindert / daß wir den weg auff die JInſel Nombre 


nicht volbringen haben moͤgen / dauon wir viel Golt vnd Silber / uergetzlichkeit 
vnſerer ſtetigen mühe vnd arbeit bet omen vnd wegkfuͤhren hetten koͤnnen. 


Derhalben wir vns dann fuͤrgenommen vonCarthagena wider anheimbs 
zuziehen / daſelbſt vns die Spanter / wie auch zu S. Dominico gautz freundtlich 
empfangen / vnd vus ſtatliche Gaſtungen / wie wir dann jnen herwiderumb auch 
Carthage - gehalten / alſo daß der Verwalter der Statt ſampt dem Biſchoff vnnd etlichen 
na andern vom Adel vuſern Oberſten ehrenthalb beſuecht haben. Wir haben 
auch daſelbſt / wie dann ſonſt auffer der Statt viel gebew verbrendt vnd miderge⸗ 
worffen / darumb daß wir vns erſtmals wegen des werts abloͤſung der Statt nit 
woll vergleichen hatten koͤnnen / doch kamen wir letzlich vbereinß / als viel den 
vberbliebenen theil der Statt belaugt / ſo nicht nidergeworffen / darfuͤr man vns 
hundert vnd zehen tauſent Guͤlden bezalt / die Satt / wie zuſehen / ob ſie gleich 

nicht halb fo groß iſt geweſt als S. Dominico / ſo hat fie noch dennocht vil mehr 

vmb ſich von vns abzuloͤſen Gelt gegeben / dann die Statt viel reicher von we⸗ 

gen des Hafen oder Porto / den ſie an einem gelegneſten ort gehabt hat / wel⸗ 
cher an einem folchen ort dauon man gar gemachlich vnd leicht mit Ran fman, 


ren moͤge / zu ſampt dem daß auch in dieſer Statt gar maͤchtige vnd Reiche 
auch viel zu contribuern vermoͤg en. \ 


Zu S. Dominico aber wohnen meiſtes theils / die vom Adel / Rechtsgelehr⸗ 
s.Demi- te vnd Raths ver wandte / dieweil der Hof daſelbſt gelegen / dahin die Inwoͤhner 
25 der Inſel auch andere benachbarten ſich verfuͤegen vnd Appelle rn / ſeind auch 
wol vor zwentzig tagen die zeittung dahin kommen / daß wir S. Dominico einge. 
nommen / ehe vnd zůuuor wir in ſolche Statt ankommen / daß fie allſo zeit un weil 
genueg gehabt / ſich wider vns mit Wapffen zuuerſehen / die Statt zube⸗ 
feſtigen / vnnd das Golt vnd ſilber / auch alles anders / ſo fie groſſes werths bey 
ſich gehabt / anderſtwohin zufuͤhren. Derhalben (vnd daß ich widerumb zu mei⸗ 
nem propoſito komme hals wir nun daſelbſt ſechs Wochen verharret / ſeindt wir 
auff vnſere Schiff gangen / vnnd von dannen abgeſeilet / vn nd als wir kaumb 
zween oder drey tag vnderwegen / Sihe da hebt an ein Schiff daß wir in der In⸗ 
ſel S. Dominici genommen / geladen mit groſſem Geſchuͤtz / mit vil guet vnd al⸗ 
lerley darauff gebrachten Beut (welches wir derhalben Strenam des newen 
Jahrs geheiſſen) an durzuſchlagen vnnd zu rinnen / alſo daß dieſelbig letzlich 
ſich auch von den andern verlohre / dieſe hat vnſer Obriſter / weil ers vnder an⸗ 
dern Schiffen / ſo hin vnd wider zerſtrewt waren / niergend geſehen / ſuechen laſ⸗ 
Carthage- ſen / daß er letzlich angetroffen / vnnd an allen orten die ſelbig mit viel kunſt vnnd 


eingerunnen waſſers vber die maß ſehr verarbeit vnd mueth gefunden / Hat 
gleich ſals befohlen daß ein auder Schiff Tallebot genannt / ſolches Schiff von 
hinden an folgen ſolte / auff daß im fall daſſelbig Schiff under vnd zu grundt ge⸗ 
hen wolt / die Leuth ſo auff ſolchem Schiff waren / im andern erhalten moͤchten 
werden / Er aber vnſer Obriſter iſt ſouſt mit der gantzen Armada oder Schiffart 
wider auff Carthagenam gezogen. | 
Demnach als wir acht oder zehen tag zuegebracht mit abladung auß gemel⸗ 


G 2 tem 


1 
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de Dios, vund von dannen zu landt in Pomaniam / wie wir ſchon augefangen / 


ſchafft in die Inſel Nombre de Dios genannt / auch andere Landtſchafften fahr 


Kauffmannen wonhafftig / derhalben vns dann gedaucht dieſe Statt mueſſe 


Ina kluſen eroͤffenet / darzu die Schifflench vnnd Geſellen durch außſchoͤpffung des 


Zeit 


Februar. 


Mart. 


4555 f RELATION oder Beſchreibung 


8 eit tem zerbrochnem Schiff / ſo wol der guetter als der leuth darauff geweſen die 
wir in ander Schiff geladen / ſeind wir auff den theil gegen mdergang der Son 
auff Cuba an die ſpitz oder Capo S. Antonio gefegelt / vnnd dahin kommen 
den 27. tag des Monats Aprilis / Weil wir allda kein friſches Waſſer haben 
kondten / ſeindt wir bezwungen worden vus alsbald anders wohin zubegeben / vñ 
in gueter hoffnung biß in Matamar ein Landſchafft gegen nidergaug der Son. 
nen gelegen Hanaua genant / mit guetem Windt ankommen / wie ſich aber der 
27. April.] Windt nach vnſerem verrucken gewendet vnnd zuwider geweſt / ſeindt wir be⸗ Capo s. 
zwungen worden wider an den Spitze oder das Haupt S. Anthonio zukehren / Antoni BL: 

Allda wir zum letſten auß groſſer not / die vns die kunſt gelehrt / daß wir auß den 

Brunnen vnd fumpfigen ortern vngefehrlich dreyhundert ſchriet vom Meer 

ſueſſes Waſſer vollauff gefunden vnd bekommen. RER 


Mir mögen mit ſtillſchweigen nicht fuͤruͤber gehen / wie wacker vnd gar fleiſ⸗ 
fig ſich vnſer Oberſter in diſem vnd allen andern zuuor fuͤrfallenden ſachen ers | 
zeigt vnd gehalten / daß er nicht allein mit feinem Exempel die andern angereitzt / 

vnd ein guete weil als wenn er einer von den nunderſten geweſt waͤre / ſelbſt mit 
beſonderer geſchwindigkeit waſſer geſchoͤpfft / ſonder auch mit ſonderm fleiß vnd 
verſtandt / auch zuzeitten nicht ohne leibs vnd lebens gefahr ſein Armada vor 
wahrt / auffs beſt beſtelt / vnnd allzeit wol verſorgt hat / ſich aber nicht deſto weni, | 
ger ſo ſchlecht gehalten / als wers einer von feinen vnderhabenden geweſt / der jh⸗ 
me zugehorſamen ſchuͤldig / mit groſſem lob vnd ehren alles verricht. Iſt auch 
in dem fall deſto gluͤckſeliger zuhalten geweſt / daß er einen fo dapfferendeutenant 
an dem Hauptman Carleil gehabt / deſſen Raht vnd getviſſeſte für ſichtigkeit er 
ſich gebraucht / vnd darmit erhalten daß jhme feine anfchläge nie gefehlt / ſonder 
haben dieſelbigen jederzeit ein gluͤcklichen außgang erlaugt. Aber das iſt das lob 
das beyden gemein war / nemblich daß ſie allzeit vnd vberal einem jeglichen nach 


Hanaua 


13.Maij 


feinem verbrechen oder verdienſt geſtrafft vnd gelohnet haben. 


Den 13 tag Maij haben wir abermals das ort Capo S. Antonio verlaſſen / 
vnd ſeind von dannen den a8 tag deſſelbigen Monats Mai) beh. Capo de la Flo- 
ridaſ ein ort oder ſpitze am am Meer alſo genent) geſchifft / nindert angelendet / 

biß wir von ferreus (nachdem wir den ganzen tag die Landt ſchafft Flofidam 
auff der ſeitten gegen mitternacht lieſſen )ein Huͤltzern Speenlum oder Meer⸗ 
zeichen in die höhe auffge richt / an vier orten befeſtiget / ſahen / zu welchem man 
durch zo ſtaffeln mueſte auffſteigen / dahin haben wir vns von vnſerm Außle⸗ 
ger zulandt begeben / vnd ſeind an der ſeitten des Fluß ein weil alſo fortgangen / 
Job wir villeicht einmal an die ort daſelbſt hin kommen möchten die der feindt in⸗ 
gehalten / dann wir hatten da niemand der vns anfuhrt oder der orten gelegen⸗ | 
beit ein wiſſenſchafft hette. Vnſer Obriſter aber befalch fein Seurenant der fol, 
tte den erſten hauffen führen. Als wir kaumb ein gantze meil wegs fortgangen / 
haben wir ins geſicht bekommen / ein Veſtung die auff der andern ſeitten des 
Waſſers von den Spamern ward auffgericht / von dannen noch ein meil wegs 
fanden wir einen platz der kein mawr vmb ſich / ſonder lautter Häufer von holtz 
ohne gefahr gebawt. Allda haben wir vnſer Geſchuͤtz geladen / darfüͤr geſtelt vmb 
die Veſten nider zuſchieſſen / vnd iſt die erſt Kugel fo vnſer Obriſter Leutenant 
geworffen mitten durch des feindts Fahne geflogen / wie wir dann nachmals von 
einem Frantzoſen bericht ſeindt worden / der von jhnen ein zeitlang daſelbſt ges | 
fangen iſt geweſt / Das ander Stick haben wir auff den vnderntheil der Ve. 
ſten gericht / mit hoͤltzern traͤmen verwart geweſt. 90 10 
en — — —— - 
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Eben dieſelbig nacht iſt vnſer Obriſter Leutenaut mit vier Faͤhnlin knecht Sell 
vber das Waſſer geſchifft / vnd hat daſelbs an einem platz / mit Graͤben rundes —— 
vmb verſehen / die ſeinigen ſo nahet an die Veſten gebracht / daß von dannen vn⸗ 
ſere Schuͤtzen leichtlich daran gereichen / vnnd einen jeglichen der fein Haupt 
daſelbs herauß recken würde treffen möchten. War auch entſchloſſen alsbaldt 
fein Geſchuͤtz vnnb feine groſſe Stuͤck dahin zubringen / vnd au die Veſten zu⸗ 
ſtellen / weil aber die Schiffgeſellen / vmb Graben zumachen nicht vorhanden / 
war alle ſachen biß auff nechſte nacht auffgeſchoben / vnd eben dieſe big nacht / 
iiſt vnſer General Leutenant mit noch ſechs andern wol gewapneten Hauptleu⸗ 
then / welche geweſen / als nemblich der Hauptman Morgan / Sampſon / vnnd 

15 Jan noch vier andere / auff ein Schifflein fo mit Ruedern getrieben worden / 
geſtiegen / vmb außzukundtſchafften / wie die feind jhr Wacht beſetzt vnd ver ſe⸗ 
f heuchetten: vnnd beneben auch zuſehen wie wir mit gelegenheit weitter in das 
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fern gewalt /fonden, erbote ſich auch mit vus wider dahin in die Veſtung zukeh⸗ 14. Maij 


ren. aa ß, t 
Wollen aber die Relation ein wenig einſtellen / vnnd ehe wir fortfahren / den 


Bid ann auf bemah folgende of 


Ka. 


One Auguſtin von Holz auffgezimmert / hat ſchoͤne luͤſtige Gaͤrten / 


Jond allenthalben e vnſerem ver⸗ 


150 Spanier in der Beſatzung gelegen / wie auch zwölf meil gegen mitternacht 
gleichfals an einem ort S. Helena genant / Spanier waren / die man allein deß⸗ 
halben daſelbſt gehalten / auff daß die Engliſchen vnd Frantzoſen nit etwo durch 
dringen vnd daß darzwiſchen gelegen Landt( gleicht gantz vngebawt)einemen 
moͤchten. e eee A 
dDDieſe zahlen ſeind in nachfolgender Charten zu finden. | 
ı Das iſt der platz allda die Eugliſch Armada das erſtmal die Aucker geworf⸗ 
fen vnd ſtillgehalten. 77 1705 vg“ 175 5 W Rd a 1 72 en 1191 
2 Das ort / an welchem die Soldaten oder das Kriegs volck von den Schif⸗ 
fen an das Landt geſetz z. eee 
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alıutque eodem numero ad 12. Verfüs Septentrionem leucas in loco S. Helenæ dito Tie 
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| 1586 | 19 RELATION oder Beſchreibung 


gen wann der feindt ſich etwo naheten wolt. 6 
Veſt ung zukommen. Sa 

Das ort an welchem man die groſſen Stück geſchuͤtz aus Sande auß den 
Schiffen gebracht. | 


kommen / die recht gegen der Spaniſchen Veſtung ober gelegen. 


buͤhel vnder welchen die Eugſiſchen jhr Leger geſchlagen / vnnd haben daſelbſt 
hin ſo bald ein oder zwey groſſe Stuͤck ſo dapffer geſtelt / vmb die Veſtung zube⸗ 
ſchieſſen / daß fie noch denſelbigen tag etliche Schuͤß darauff abgehen laſſen. 
Den andern tag darnach / hat jme der Englifch Leutenant Carleil (als welcher 
der fuͤrnembſt führer vnd auleitter geweſt) fuͤrgenommen / mit etlichen Fendel 
vnd groſſen Stück Geſchuͤtz vber das Waſſer an die Schantz oder Veſtung zu⸗ 
ſetzen / vnd ſich daſelbſt zuuerſchantzen / welches als die Spanier vernommen ha: 
ben / ſie ſich alsbald naͤchtlicher weil darnon gemacht / vnd die Schantz gelaſſen. 


S.Iohan gehalten. 5 
dePinos| 9 Die Schantz oder Veſtung S.Iohan de Pinos genannt / welche die Spanter 


fie aber vnder ſich eins / haben ſie dieſelbig angezuͤndt. a 


vnd nidergeworffen. N a 
11 Das ift die Statt S. Auguſtin / darin hundert vnd fünffsig Spanier in be⸗ 
ſatzung gelegen. \ 

12 Das Rath oder Gerichthauß der Statt. 
13 Ein hoͤhe Zinnen darauff wacht gehalten worden. 
14 Die Kirchender Statt. N 
15 Ein Edler) Jiſch Delphin genennt / i 

8. Auguft.| an dem Rucken iſt er blaw geweſt / an beiden ſeitten gruen / vnnd vnden am 

Bauch weiß / das haupt iſt meiſtes theils blaw oder Himmelfarb geweſen / wie 
gleichfals auch der obertheil des Schwantz / vnder allen andern Fiſchen leſt er 
ſich am meiſten anſehen / bey der nacht ſcheind er als wer derſelbig gantz guͤlden / 


auch von den Schiffleuthen bißweilen mit Hacken vnd Augeln gefangen. 


erhebt. Vnnd iſt das Merr an ſolchem ort eins niderer / auch die gegent vie⸗ 


7 Meers. 0 
Bißher die anweiſung der vorgehenden Charten. 


tenant / vnnd etlichen andern Hauptleuthen auff einem Außleger Schiff / 
Item der vnder Admiral mit zwey oder drey kleinen Schiffen mit Soldaten 
geladen / nach der gemelten Veſtung zuſchifften / die andern Außleger Schiff 


1 


hatten 


Zeit 3. Ein auffgerichte Zinnen darauff die wächter vmb zuſehen vnnd anzuzei⸗ Platz 


4. Der weg den die Engliſchen an der ſeitten des Meers genommen nach der ö 


Ein Wiſen in der nidergelegen / durch welche die Englifchen an die Waͤldt 5 
Ein Waldt an dem Geſtat des Fluß gelegen / alda auffgeworffene Sandt⸗ | 


8 Das ort allda die Spamer an der Veſten bey dem Fluß die Schidtwacht 


auffgeworffen von Ceder blöchern / vnd mit 14 groſſen vn langen Stuͤcken ver⸗ 
ſehen / damit fie den Engliſchen gegenüber auff der andern ſeitten begegnet / wie 


10 Engliſche Galern / mit welchen die Engellaͤnder (nachdem ſie zu dandt nit 
wol dahin gereichen konten) zu Waſſer auff die Statt S. Auguſtin kommen | 
welche Statt ſie alsbald eingenommen / das Fewer darein geſteckt / verbrendt 


ſt an dieſem ort gefunden oben 


erfrewet ſich wann er zu den Schiffen mag ankommen. Iſt gar geſundt zueſ⸗ 
ſen:Er aber friſſt ander Fiſch / Volucres / vnd ſonſt andere kleinere Fiſche / wird 


16 Dieſe gegent iſt ein theil des Landts Florida / gelegen vnder den zo gradt 
latitudinis / das iſt / da ſich der Polus oder nortſtern ſoviel graden am Himmel 


fer Inſeln / vnnd mit vugleichen orten zuegeſchuͤtzt am geſtatt deſſelbigen 


| Deſem hat vnſer Obriſter alſo glauben geben / alſo daß er mit ſeinem Leu⸗ 


15. Mai | 
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1586 | 
ſelch nachzufolgen. Als aber naheter an die Veſten kommen / 


Zeit 


1 6 


u / da wir aber ans landt vnd in die Veſtung kommen / haben wir | 
Die Mawren ſo an ſolcher | eſtun 9 waren von Balcken vnd huͤlzer 1 Bre⸗ > | 


| 
Schiffladen beyeinander geſchlagen zugericht / ay die weiß / wie nan 


Auf folcher Veſtung waren vietziehen 
elt / die ſeindt auff huͤltzern vbereinander gele 


hin vñ wider gefuͤlte Blöche 0 
} 
| 
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Zeit 


II Iunij 


ans Landt kommen moͤchten / wann nur ein Schiffmann vorhanden / der die 


hſin vnd wider getrieben / daß viel derſelben Ancker ledig worden / vnd die Schiff 
: 2: { 


12. Iunij 


27. Tulij 
len dingen ſo mangelhafft / betruͤbt vnnd breſthafftig / daß fie nichts liebers ge⸗ 


ſtatt Mexico wider gegebnen glauben angriffen. Dieſer Melendez Petrus / 
beyder Beſatzung Obriſter / war dazumal als wir ankommen ſeind in der Statt — 
begab ſich aber auß der ſelben anderſtwohin / Da ware zwiſchen den vnſerigen / 
in der zufammen funfft aller Hauptleuthen beſchloſſen / daß wir von dannen / 
mit dem chiffen die Veſtung Sauct Helen einzunemmen / verſuechten / 
vud bald einen platz derſelben gegent / darinnen untere Engeliſchen wonhafftig 
| vnd der von vnſerer Königin Jungfraw la Virginea genent wird beſuechten / 
welches ort oder platz gegen mitternacht ongefehrlich ſechs grad (wie wir heuti⸗ 
ges tags reden) von dannen. Wie wir aber ſchon nicht weit von S. Helena 
fein wir nindert angeſchifft oder außgeſtiegen / dañ der enden vil durchgengige / 
Sandige / vnd gar gefährliche orter waren / inſonderheit auch / ſo haben wir nie. 
mand gehabt von Schiffleuten der des wegs daſelbſt kuͤndig waͤre geweſt / vnnd 
der vns am ſicherſten anfuͤhren hette moͤgen / ſelud alſo wie gemelt nindert an 
ſonder immer fortgefahren / dann es hatte vnſer Admiral die vorgangen nacht 
zuuorn vier meil vom landt / daſelbs die tieffe des Meers erforſchet oder abge⸗ 
meſſen / auch befunden / daß ſie nur vierthalb Ellen gehalten / noch dannacht ſo 
ſeindt jhrer etlich geweſen / die haben vns geſagt / daß wir mit Schiffen / die auch 
mehr geladen vnd groͤſſer waren als die vnſerigen wol anſchiffen / vnd leichtlich 


S. Hele 


ſchlich vnnd durchgenge daſelbſt wuͤſte / Derhalben haben wir in dem nidrigen 
Meer ein meil wegs oder zwo vom Geſtatt an derſelbigen grentzen / welche mit 
viellerley Inſeln vnderſcheiden / herumb geſchwaifft. f 


Vnnd letzlich als wir den 11 tag des Monats Innij von ferrens ein groß i 
fewer geſehen / daß man allenthalben der orten auzuzunden pflegt / So hat vuſer 
Obriſter fein Schifflein mit etlichen Schiffgeſellen / ans geſtatt geſchickt / die 
an derſelben gelegenheit etliche Engellaͤnder antroffen / auß welchen ſie einen 
mit jhnen zu vns gebracht / der vns den weg an den Hafen oder Portum des 
Meers gezeigt. Als aber vnſere Schiff daſelbſt nit gar aulenden kondten / ha. 
ben ſie auſſer denſelben die Ancker geworffen: Wie aber den andern tag darnach 
ein gewaltige vngeſtuͤmmigkeit entſtanden / hat dieſelbe vnſere Schiff dermaſſen 


5 


1 


nea ! 


La Virgi- 


— 2 
— 


hinwegk van dannen getrieben / deren etliche zu vnſer andern Armada / etliche 
aber gar widerumb in Engellandt kommen ſeindt. ., 

An dieſem ort hat vnſer Obriſter / alle Hauptleußt / dem Rodulpho Laue / der 
befelch hat gehabt vber die Engellaͤnder ſo in Virginla geweſen / jhme vnd allen 
den ſeinigen angebotten / er wolte fie mit aller notturfft vnnd andern ſachen ver⸗ Patif⸗ 
ſehen / vñ eines auß feinen groſſen Schiffen ſampt einem Außleger daſelbſt laſ· moth 
ſen / auff vnd mit welchem ſie / im fall inner Monatfriſt die zahl der Kriegsleuethh 
(deren dazumahl nur hundert vnd fuͤnſſtzig waren) nicht erfuͤllet würde / wider 

umb in Engellandt kehren moͤchten. Sie waren daſelbſt in Virginia an al 


wuͤnſcht / allein auff das ehiſt mit vns wider in jhr Vatterlandt zukehren. Der, 
halben fo haben wir fie alsbald zu ung in vnſere Schiff genommen / die ſeindt 
ſampt vns von dannen abgefahren. | 
Darnach ſeind wir alle miteinander friſch vnd geſundt den 27 Julij im jahr 
1586 zu Portismoth in Eugellandt / dauon wir außgefahren widerumb ans 
kommen / Gott ſey lob ehr vnd preiß / der vns die gnad geben / daß wir vnſere diefe 
Rheiß fo glücklich verbracht haben / nicht ohne ſonder ehr vnſerer Königin 
vnſers Vatterlandts / vnd vnſe rer aller miteinander. 
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l der Engliſchen Schiffare 23 
Alle die Beuth die wir vnderwegen bekommen t gefchent worden ſechtzig | 
tauſent ſchock oder Pfunde Sterling / nach vnſerer Muͤntz gerechuet / auß wel⸗ 
chen die zwentzig tauſent für vnſere Kriegsleuth vnd Schiffgeſellen geweſen / 
vnd denen zu gueten kommen. 


Aber es ſeind auß allen denen ſo ſich auff dieſe Rheiß vnd Schiffahrt bege⸗ 
ben vnd mit geweſen / vngefehrlich bey ſibenhundert vnnd fuͤufftzig vnderwegen 
geblieben Vnnd ſeindt auß denfelbigen fo eimweder durch Kranckheit / durch 
Scharmuͤtzel oder auff andere weiß vmbkommen / dieſe ſo einen Namen haben 

vnd hernach folgen alſo: | ii | 
Hauptmann Powel / Hauptmann Bigges / Hauptmann Varney / Haupt 
mann Cicel / Hauptmann Moone / Hauptmann Haman / Hauptmann For, 
teſcue / Hauptmann Greenefteld / Leutenant Thomas Teucker / Leutenant Alex⸗ 
ander Saricke / Leutenant Eſcot / Leutenant Vincentius Leutenant / Water 
houſe / Nicolaus Winter / Alexander Carbeil Robert Alexander / Scroup / Ja⸗ 
cob Dier / Peter Duque vnd mehr andere / die mir jetzt nicht fuͤrkommen / zuge⸗ 
dencken / Zweyhundert vnd zwey vnd viertzig Stuͤck Geſchuͤtz haben wir auch v⸗ 
berkommen / ſo wol gegoſſene als von Eyſen gemachte / Jweyhundert von Glock 
ſpeiß in S. lacobs Inſel / zwey oder drey vnd fuͤnfftzig / In S. Dominico vuge⸗ 
fehrlich bey achtzig / deren meiſtes theils groſſe Stuͤck ſeindt: als Canon / halb 
Canon / Schlangen / halb Schlangen / dergleichen mehr zu Carthagena zwey 
oder drey vnd ſechzig / die am meiſten der groſſen gattung geweſen / 
In der Veſten S. Johans vierziehen. Aber viel Eyfern 
ſeindt auß der Statt S. Dominici vnnd 
Auß Carthagena mir ge⸗ | 
Bi fuhrt worden. 
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